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Einleitung

1. Vorhaben und Literaturlage

Die bewegte Frau. Sprachlich korrekt besehen vermeintlich einfach: Bewegend, Partizip I von 
bewegen, somit aktivisch; bewegt, Partizip II, somit passivisch. Semantisch ist das grammatika-
lisch eindeutig positionierte so einfach nicht. Ist eine bewegte Frau eine Frau, die bewegt wird, 
beispielsweise wenn sie in einem Flughafengebäude auf einem Lauf band fortbewegt wird oder 
ist eine bewegte Frau eine Frau, die emotional berührt ist womit gleichzeitig eine von außen 
kommende Einwirkung als passives Prinzip auf sie als auch eine aktive Verarbeitung ihrerseits 
zum Ausdruck kommt. Von der philosophischen Betrachtung ganz zu schweigen, die das be-
wegte und bewegende unter anderem so formuliert hat, dass jede im physischen Bereich vor-
kommende, räumliche Bewegung fremdbewegt bewegend ist, d. h. anderes in Bewegung setzt, 
doch ihr eigenes Bewegtsein nicht aus sich, sondern von etwas anderem her besitzt.

In den seltensten Fällen meint der Ausdruck der bewegten Frau eine physische Fremdbe-
stimmtheit, wie bei besagter Dame auf dem Lauf band, hauptsächlich zeigt er eine psychische 
Gestimmtheit an, die wiederum in der philosophisch physischen gedacht werden kann. Dann 
wäre eine bewegte Frau eine fremdbewegt bewegende, wobei die Frage nach dem Zustand des 
aus sich bewegt seins zu erörtern wäre. Das Vexierbild der fremdbewegt bewegenden ist der Be-
zeichnung der bewegten Frau inhärent und er wird auch so gebraucht, wenn der Buchhandel 
Simone de Beauvoir oder eine Zeitung Shere Hite als bewegte Frau bezeichnet.

Ersetzen, aber dadurch nur vermeintlich vereinfachen, ließe sich der Begriff der bewegten 
Frau mit der Umschreibung: Eine Frau, die (sich) bewegt. Das würde erstens inklusive Klammer 
bedeuten, dass von einer sich bewegenden Frau die Rede ist, d. h. von einer physischen Bewe-
gung, die eine Ortsveränderung bedeutet. Die zweite Lesart inklusive Klammer wäre die be-
wegte Frau als eine Art göttlicher Selbstbeweger, der alles andere bewegt. Die dritte würde sich 
auf das in Bewegung versetzt werdende beziehen und die vierte im Sinne der bewegenden Frau 
auf die emotionale Wirkung.

Wenn hier von den Image-Bildnissen der bewegten Frau die Rede ist, spielt dies auf all das an 
dieser Stelle gesagte an: Die weiblichen Ganzfigurenbildnisse über drei Jahrhunderte besehen 
changieren zwischen dem Image von Frauen, die über eine physisch visualisierte Bewegung eine 
psychische Gestimmtheit der fremdbewegt bewegenden anschaulich macht. 


